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f Amerika. 

Minneiste. Mountain Lake, 
" Gottonwood Co., 30. März. Wollte 
© fonft nicht eher ſchreiben, bis ich berichten 
= fönnte, daß auch wir in Minnefota mit 
dem Säen beginnen fonnten, Doc bat es 
ih ins Langwierige gezogen. Vor 14 
Tagen ſchmolz der viele Schnee und die 
E Wege wurden recht unpafjirbar. Die 
E veutfhen Schulen wurden daher gejchlof- 
"fen, obſchon fie erft 33 Monate lang in 
Thätigkeit geweſen. Trog der vielen 
Mühe der Lehrer können die Schüler un- 
ter folchen Umftänden nicht weit fommen, 
denn in einer Zeit von neun Monaten 
geht das Gelernte ziemlich verloren. Die 
Sonntagfhulen find zwar ein Kleiner 
Nothbehelf, allein viele Kinder beſuchen 
auch diefe nicht. In Aron Walls Ge- 
- meinde wurden am legten Sonntage die 
 Täuflinge zum zweiten Male unterrichtet. 

} Eorrefp. 

Nebrasfa, Raeville, Boone Eo., 
29, März. Da wir in der Gaatzeit 
unterbrochen find, giebt es Mußeftunden, 
dem Wunſche des Editors wie auch der 
Leſer der „Rundichau” entgegen zu fom- 
men. Wir haben bier bis Ditern tro- 
dene Witterung gehabt, auch ftellten ſich 
öfter Nachtfröfte ein, fo daß meiftens nur 
am Nahmittag das Adern möglich war. 

' Meinem Erachten nach find jedoch bei 
und Mennoniten-Brüdern Zmeidrittel 
der Frühfaaten in die Erbe gebracht. 
Dftern fing es an zu fohneien und hat 
fi troß des gelinden Wetters bis drei 
Zoll Schnee gefammelt. — 

Der Gefundheitszuftand ift jebt gut; 
Br. John Petker jedoch leidet wie zuvor. 
Als ih ihn Dftern befuchte, konnte er 
nicht fehen, auch nicht hören, doch über 
Schmerzen klagt er nicht viel, jedoch find 
die Drgane feines Körpers alle angegrif- 
fen, welches fich faft jede Woche erneuert, 
ein paar Tage beffer, bei gutem Appetit, 

” dann wieder fchlimmer. 

Sfaat Wall, 

— Bradſhaw, Dorf GCo., 28. 
März Wir hatten ein gefegnetes Oſter— 
fet, indem wir fühlten, daß der Heiland 
aud in unfern Herzen auferftanden fei. 
Auch durften wir ein Tauffeft feiern, und 
die Folgenden wurden in die Gemeinde 
aufgenommen : Die Oattin des Abra- 
bam Braun, fr. Aleranderwohl, Rßl.; 
die Eheleute Abraham Tömfen, fr. Yands- 
frone, und Anna Wiens, Tochter des 
Korn. Wiens, früher am Kuban, Rßl. 

' Die Taufpandlung vollzog Johann 9. 
Regier. F. 3. Wiens, 

— York, 31. März. Man venft oft- 

- mals, diefes öder jenes fei nicht nenneng- 
wertb, um in der „Rundſchau“ veröffent- 

licht zu werden. Dem ift aber nicht im- 

mer fo, denn man liefet gerne von der 
alten Heimath, wenn’s auch nur wenig 

AR. Die Erfahrungen lehren es, daß 

das Brieffchreiben immer mehr und mehr 
unterlaſſen wird, weil wir uns in diefem 

- Lande von Zeit zu Zeit einheimifcher 
fühlen, befonders wem ein gutes Loos 
gugefallen ift. — Gewöhnlich fagt man: 
Es ift fo geworden ! Gehen wir aber auf 

den Grund, fo können wir nicht anders 
als dem Herren dafür danken, daß er al- 
les fo geführet und geleitet hat. Befon- 
ders wurde diefes in mir Dadurch rege, 
daß wir uns in diefen Tagen mit den 

Sreunden Heinrich Bartels, Minnefota, 

von geiſtlichen ſowohl, als aud von ir- 


difhen Dingen unterbglten dürfen. Man 
fann vernehmen, daß es mit den irdifchen 
Verhältniffen rückwärts gegangen, und 
fie fich dadurch veranlaßt gefühlt haben, 
ich in Nebraska niederzulaſſen. Vorge— 
tern angefommen, bat 9. Bartel heute 
160 Ader von den Gebrüdern 9. und 
David Ihesmann für den mäßigen Preis 
von 810 per Ader gekauft, welches Land 
ih in Boone Co. befindet. Der Herr 
wolle fie fegnen ! N. Nidel, jr. 
Kanjas, Hillsboro, Marion Co., 
25. März. Der geftrige Regen fam dem 
Farmer fehr paffend vor. Die Ausfich- 
ten find fehr befriedigend. Es werden 
viel Bauten aufgeführt, daß auch an 
Zimmerleuten Mangel if. Das Land 
bier herum tft faft alles aufgefauft für 
6—10 Doll, per Ader, cultivirtes koſtet 
15—20 Doll. C. & W. 
— Superior, 27. März. Die 
meiſten Farmer ſind mit dem Säen des 
Hafers fertig und beginnen das Land für 
Korn zu pflügen. Weizen preiſt 80 —88e, 
Korn 35e, Hafer 30c per Buſhel. Pferde 
und Rindvieh ſehr theuer. Correfp. 
— Menno, Marion Co, indem 
wir ſchon Briefe nach Turkeſtan geichrie- 
ben haben, aber wie ich vermuthe, dieſel— 
ben nicht ihr Ziel erreicht, fo will ich 
die Spalten der „Rundſchau“ benuben. 
Wünſche Euch, ihr lieben Kinder Peter 
Dallfens den theuren Frieden Gottes, daß 
derfelbige ‚eure Herzen befeligen möchte 
und wünſchen Euch die beite Gefundheit 
an Leib und Seele, welcher wir und auch 
erfreuen. Was das rdifche betrifft, 
fünnen wir dem Herrn. nicht genug dan- 
fen, daß er und fo gefegnet hat; denn 
an Kleidern und Nahrung fehlt es uns 
nicht, nur daß wir die Gnade genügend 
fhägen und dem Herrn genug Danf da- 
für brachten. Wir haben in der lebten 
Ernte in Summa 3792 Bufhel Getreide 
eingeerntet. Es wird recht viel davon 
gefproden, daß es Euch dort jo knapp 
geht gegen uns ; nun der Herr legt nach 
NRöm. 8, 24 feinen Kindern nicht übers 
Vermögen auf. Dem Herrn fei. aud 
Danf dafür, daß er uns noch ſtets mit 
feiner fchonenden Geduld trägt, und daß 
noch bie und da ein Sünder bom Tode 
aufwacht und um Grade flebt. Darum, 
liebe Kinder und Geſch., wollen wir Doch 
darnach trachten, daß wir zu der ewigen 
Nuhe gelangen, die uns in Gottes Wort 
verbeißen ift, wo wir uns alle zufammen 
treffen werden, wo feine Zerftreuung oder 
Trubfal fein wird. Wir grüßen nod 
Jakob Janzen und Iſaak Koppen und 
Alle, die ſich unfer in Liebe erinnern mit 
2 Cor, 4, 17,18, Peter Funken. 


— Hillaboro, 2. April. Am J. 
April war unter den Gefchwiftern der 
Mennoniten-Brüder-Gemeinde in Jo— 
bannesthal, nabe Hillaboro, Tauffeft und 
Liebesmahl. Auf der Farm der Gefchm. 
Joh. Harms war ein Anbau für 400 
Mann von den Geſchw. zu diefem Zwecke 
bergeftellt worten ; ohne dieſes war noch 
das Haus fo gefüllt, daß esan Raum 
mangelte, denn trog des fchlechten Weges 
batten ſich doch viele Gäfte eingefunden. 
Um 9 Uhr Morgens begann die Ber- 
fammlung mit dem Liede: Von allen Him- 
meln tönt dir, Herr, ein frober Lobgeſang 
u. ſ. w. Br. Jakob Kliewer leitete tie 
Gebetsftunde ein mit dem 22, Pfalm, 
Bers 26 und 27, 26) „Dich will ich prei- 
fen in der großen Gemeinde u. ſ. w. 27) 
Wofür? „Euer Herz fol ewiglich leben.” 
Br. Joh. Harms leitete die Berfammlung 
weiter mit Pf. 147, 12,13: „Der Herr 








macht feit die Riegel deiner Thore und 
fegnet deine Kinder — — in Jeruſalem.“ 
Br. Peter Richert hielt die Feftrede über 
Ephf. 6, 10—17, in welcher er deutlich 
machte, daß Kinder Gottes für ihre Frei- 
heit, für ihr Leben und für ihr Erbtbeil 
fümpfen und dann die geiftigen Waffen 
ung zeigte, womit fie kämpfen und zulegt 
die Waffen, die den Feind tödten, melde 
find das Gebet und Schwert des Geiftes 
— das Wort Gottes, Bon Gnadenau 
waren nocd zwei junge Schweitern, Br. 
Abrah. Eitzens Tochter und Dr. Ben}. 
Beders Tochter, zur Prüfung erfshienen, 
welche bezeugten, daß fie in Chriftum 
durch fein Wort und Geift Frieden ge- 
funden. Sieben Seelen von Johannes— 
thal, alt und jung, waren ſchon vorher 
geprüft. Aelt. Abr. Schellenberg hielt 
noch eine Anfprache im Lokal, die Taufe 
betreffend, alsdann diefelbe in der nahe— 
gelegenen Creek an den neun Geſchwiſtern 
vollzogen wurde. Mehr als 500 Zeugen 
waren zugegen und wir waren fehr glüd- 
lich. 


Dann fand das Liebesmahl ftatt, wel— 
ches an fünf langen Tifchen gehalten 
wurde. Die jungen Brüder von Jo— 
bannesthal und die zwei Brüder Johann 
und Abraham Mall und aud Br. Iſaak 
Harms waren fleifig mit Aufwarten am 
Tiſch befchäftigt, während die jungen 
Schweſtern Geſchirr, Zeller u. drgl. wu- 
jhen. Alt und Jung war froh, denn 
wir hatten ja Urfadhe dazu. Br. Hein- 
rih Dell und Br. Hein. Unruh überwad- 
ten das Ganze als Speifemeifter. Fünf 
Mal wurden die Tifche befept. Während 
der eine Theil aß, fangen die Andern 
ſchöne Lieder aus Jubeltöne und Hoſiana. 
Nah dem Liebesmahl wurde im Segen 
noh Abendmahl gefeiert und glüdlich 
und geftärft zog Jeder wieder feine 
Straße mit Danf gegen den Herrn. Für 
ihre Mühe hatten ſich die Gefchwifter an 
diefem Segenstage fchon reichlich belohnt 
gefühlt. 38 

Dakota. Freeman, P. O. Hut- 
chinſon Eo., 28, März. Der Winter 
fhien, fo ſtreng und anhaltend er war, 
anfangs März uns gänzlich zu verlaffen 
und-einem frühen Srühjahre Pla ma- 
hen zu wollen, ver Schnee ſchmolz ſchnell 
und es gab foviel Waffer, daß die Wolfg- 
creefer Mühle ftille ftehen mußte. Am 
13. und 14, d. Mts. wurde bereits auf 
bochgelegenen Stellen mit der Frühjahrsé 
Ausfaat begonnen, doch der Winter fam 
fchnell wieder zurüd mit Schnee, ſtarkem 
Froſt und falten Winden, fogar aus dem 
Süden, von wo es zwei ftarf Tage blies, 
war es empfindlich kalt. Wir haben weiße 
Diterfeiertage gehabt, und auch heute 
fchneit es, und wird die Aderei noch wohl 
eine Weile raften, mwahrfcheinlih bis 
Mitte April. 

Da ich weiß, daß die l. „Rundſchau“ 
auch am Kuban gelefen wird, fo möchte 
ich bitten, die Adreffe von Peter Neufeld, 
früher Neu Schönmiefe, zu veröffentlichen. 
Auch die Adreffe von Jakob Janzen, frü- 
ber Olgafeldt, Fürftenlande, möchte ich 
gerne erfahren, 9. Janzen. 


Europa. . 


Rußland. Gnadenheim, 28, Febr, 
Frühjahr und Saatzeit ift nicht ferne, 
noch etliche Tage weiter und beides wird 
der Landmann mit Freuden begrüßen. 
Der Schnee, den der Herr bier dieſen 
Winter hat reichlich fallen laffen und der 
auch fleißig benugt worden ift, kann den 
warmen Strahlen der Sonne, der wir 
mit jedem Tage näher rüden, nicht län- 


ger widerſtehen, er ift faft alle dahin. 
Am 27.0. Mte. ftieg das Schneewajfer 
in unferer Vertiefung fo hoch, daß eine 
Ueberfhwemmung ganz nabe war, doch 
Gott Lob, daß dafjelbe um 6 Uhr Abends 
ſchon mit Steigen’ aufbörte; hoffentlich 
ift es für dieſes Jahr fhon aufs höchfte 
gewefen. Der Weg wird bier einige 
Tage des Kothes halber faft unpaſſirbar 
fein. 

Geftern, Sonntag, mwurde der verft. 
Abr. Klaßen bierfelbft, Sohn der Wittwe 
Peter Reychs beerdigt. Derjelbe hat 16 
Wochen frank gelegen, erft am Typhus, 
nachher an Schwinvfuht. Wir bedau— 
ern fein Hinfcheiden, befonders feiner al— 
ten Mutter wegen, doch ift es andererfeits 
erfreulich, daß er anfangs feiner Kranf- 
beit den Herrn gefucht und an ihn gläubig 
geworden ift. „Wer an den Sohn Got- 
tes glaubt, der bat das ewige Leben.“ 
Unlängft ftarb nad 14tägiger harter 
Krankheit, Gehirnentzündung, unfere 
Schw. Aganetha Koop, bierfelbft, im Al» 
ter von 32 Jahren. In Erbauungs- 
und Singſtunden werden wir fie ſchmerz— 
lich vermifjen. Correfp. 


— — — 


Der Hirſch im Walde. 
(Schluß.) 
Er hilft ihm in den Bügel er hebt ihn auf fein 
Pferd 


Und ſpricht: Ei, edler Junker, du biſt ja ganz 
verkehrt, 
So reite doch geſchwinde, trauriger Ge⸗ 


Sieb deinem Gaul die Sporen, wir fom’n nicht 
aus der Stell. — 
Hat dich das Pfäffchen etwa fo angegriffen hart ? 
Ei, ſchäme dich! die habens fchon fo in ihrer 
t 


rt, 
Bein Alles übertrieben, mit Tod und Hölle 
drohn, 
Man kennt ſchon die Geſchichte, dies iſt ihr al⸗ 
ter To 


n.— 
So reite doch vom Bleden, du fommft mir ja 
uicht nad, 
Was führet denn bein GE für eine Trübfals 
Sprad ? 
Friſch auf zum Iuft’gen Male, es ift noch weit 
. d N 


abin, 
Laß deine Grillen fahren und ſchlag fie aus dem 
Sinn. — 


O Heimann, nimmer, nimmer bring ichs aug 
meinem Sinn, 

Je länger ichs bevenfe, je mehr find ich darin, 

Ganz wahr hat es geſprochen, glaub es mir 


icherlich, 
Ich kanns dir nicht verhehlen, ber Hirfch, der 
Hirſch bin i 
O Heimann, lieber Heimann, der Hirfch, der 
Hirſch bin ic. 
Der Previger hats gefproden, das glaub mir 


icherlich, 

Zwei Schüffe find gefallen, das feh ih nun 
ganz Harz 

Der dritte foll noch fommen, pr weiß bie nah’ 

efahr, — 

Ein Jahr ift nun — wie's ſelber dir be⸗ 
annt, 

Als ich vom Roſſe ſtürzte > fteilen Abgrundg- 
rand, 

Ein mächtiger Arm von oben bewahrt mich ha- 


en muß, 
Bott friftete mein Leben; das war ber erfie 


u Ee 
Und als mich erft vor Kurzem ein Fieber ſchwer 
ergriff, 
Bereits umber die Sage von meinem Tode lief, 
Und mir doch Gott aus Gnaden gab ferner 
Lebengfrift, 
So fieh, daß ber zweite auch da gefallen if.— 
Der Dritte jol noch kommen, Gott fteb mir 
Armen bei, 
Und made mid) zuvor noch von meinen Sün- 


en frei, 
Zum Preb’ger aber will ich und ihm all mein 
Bergehn 
Reumüthiglich befennen, zum Herrn um Gnade 


ehn. — 
Mit diefen Worten Edmund fein Pferd zum 
üdweg lenft 





Und Heimanns wültem Spotten gar fein Gehör 
* mehr ſchenkt; 




















Der ſchwieg dann endlich file und ritt facht 
binterdrein, 
So famen fie denn wieder binauf zum Kirche- 


ein. — 

Das Kirchlein war verfchloffen, ver Prediger war 
rt 

Zu einem tödtlih Kranken an einem fernen 


Ort; 

Da rief Herr Heimann : Siehft du, das hab ich 
wohl gedacht, 

Nun kannſt du bier wohl warten bis in bie 
Mitternacht. — 

Das fiehft du, mit dem Pred'ger fprichft du heut 
doch nicht mehr, 

Was ſchadets auch, du fommft ja beim Rüd- 
weg wieder ber, 

Den guten Willen haft du, den fieht der droben 


an, 
Der Pfaffe nicht zu Haufe, das Deine haft ge- 
than, — 
Drum’laß und weiter ziehen, Gott felber will 


es jo, 

Laß unfre Freund nicht warten, fie find ſchon 
alle froh, 

Sind alle ſchon beifammen, wir nur find noch 
nicht dort, 

Komm, denk an dein Verſprechen und halt bein 

. Ritterwort. — 
So ritten fie dann wieder die Waldeshöh hinab, 
‚Herr Edmund dem Gefährten allmählich Gehbr 


gab, 

Erft ward er ernft und trübe bier in ber Wal- 
desfluft, 

Doch nach und nach fein Herze fchöpft wieder 
frifche Luft. — 

Auf Wief’ und Triften ſchwebte des Frühlings 
milde Luft, 

Da wards dem trüben Edmund ganz leicht um 
feine Bruft ; 

Obwohl ihm war fein Herze fo trüb, fo bang, 
fo Ichwer, 

©» fühlte er doch wieber 7 Frohſinns Wie— 
derkehr. — 

Da freut ſich ſchon Herr Heimann und ſingt ein 
luſt'ges Lied, 

Bald folgt ein Schwung dem andern, die Zeit 
Schnell fürber zieht. 

So kamen denn tie Beiden am ſchwülen Nadj- 
mittag 

Ins Schloß, wu fie erwarten der Freunden Luft- 


gelag. — 

Hier jubelt bald Herr Edmund bei hellem Be- 
cherklang 

Und läßt die Stimm erſchallen in frohem Luft- 


geſang; 
Hat all den Gram vergeſſen, der ihm geſtiegen 


au 
Und läßt dem tollen Blute den zügelloſen Lauf. — 
Und als die Becher Flingen, Herr Edmund lebe 


lang, 

So hebt auch er ven Becher zum lauten Freu⸗ 
benflang, 

Doc als er feine Lippen nun ſetzt an Bechers 
Rand 


Bor feinem Angefichte ihm plöplich alles ſchwand, 
Und durch fein Innres re verzehrend rafche 
Glut 


u 
*und feinem Mund entſtrömte ein Strom hell- 
rothes Blut 
Und auf den Boden um 2 fein Angeficht ver- 
t 


Und leiſe ächzend ſprach er: Der Hirfch, ber 
Hirfch bin ich. -— 
Ach Heimann, lieber Heimann, ber Hirſch, ber 


Hirſch bin ich, 
Der Schuß hat wohl getroffen, der legte ficherlich, 
Herr Jefu fei mir a — Gott dich mein 


erbarm! 
Dies war ſein letzter Seufzer, er ſank in Todes 
rm, — 
Du aber, Seele, frage —* ernſtlich zum Be- 


up, 
aft du noch nicht vernommen den erft und zwei⸗ 
do ‘ ten Schuß? 
O eil zu Jeſu heut und folge nicht der Welt, 
Denn fchnell, eb du es pr bat dich der Tod 
. gefällt. 


„Der Lejeftoff der Schulkinder. 


Prof. Greenwood, von Kanfas City, 
Mo., erhielt vor einiger Zeit den Auf- 
trag über die Schriften, dit von den 
Schulkindern zur Unterhaltung gelefen 
werden, Nachvorſchungen anzuftellen, 
Der Bericht, den er darüber erftattet 
hat, ift in einigen Hinfichten überraſchend. 
Hr. Greenwood verbrachte aht Monate 
in der Ausführung der ihm geftellten 
Aufgabe und prüfte während jener Zeit 
1371 Knaben und 1506 Mädchen — 
2877 Schulkinder. Er fand, daß ein] 
Drittel der von ihnen gelefenen Bücher 
Romane waren ; ein Zehntel war Reife- 
befchreibungen und abenteuerlihe Er- 
zäblungen ; ein Zwölftel war Gefchichte, 
ein Eiftel Lebensbefhreibungen, ein Drei- 
zehntel wiſſenſchaftliche Werke, nahezu ein 
Achtel war Gedichte, ein Elftel vermifch- 
ten Inhalts und ein Neuntel war bloßer 
Schund. Ferner erfuhr er durch Nad- 





fragen, daß 482 Zöglinge ein oder mehr 
Eremplare einer in New York erfcheinen- 
den Senfationgzeitfchrift gelefen hatten, 
in andern Worten, daß je ein Schüler 
aus fünf ein beftändiger oder gelegent- 
licher Lefer ſolcher Zeitfchriften war. Im 


57 Schulzimmern fand er Lefer derfelben ; 
in 9 Zimmern feine. Wenn er die 
Schüler deßwegen befragte, fagten fie, fie 
läfen ſolche Zeitungen, weil fo viel von 
Raufereien undTopdtfchlagen darin fände. 
Sie waren aber fehr einftimmig darüber, 
daß diefer Stoff nicht verfauft merden 
follte, um von Kindern gelefen zu werden. 

Der Bericht ſchließt mit folgenden 
Worten : „Während ich durch die Schul- 
ftuben ging, fand ich einige Kinder, die 
feine Bücher lafen; Anvere hingegen la— 
fen nur die fchlechteften. Alle waren be- 
gierig, um zu lefen, und die Lehrer find 
nur zu frob, ihnen zu helfen. Faſt alle 
Kinder, welche die Schulen befuchen, 
werden auf diefe Weife erreicht, wer aber 
fann die Heimathlofen und Berworfenen 
und andere Klaffen, die in keine Schule 
fommen erreihen? Faft alle von folchen, 
die lefen, ergötzen ſich täglich in der all- 
gemeinften Literatur. Hunderte und 
Taufende bedauern fie, allein das Bedau— 
ern ift nicht was fie brauchen ; fie brau- 
hen Hülfe, fofortige Hülfe. Vielleicht 
werben unfere Gefeßgeber eines Tages an 
diefe elternlofen Kinder denken. Wir 
wollen es wenigftens hoffen.‘ 

Das Uebel liegt ar am Tage, aber 
deiien Hebung, ſelbſt auf gefeglichem 
Wege, ift nicht fo leicht. Redlich ge- 
finnte Verleger könnten und follten der 
verderblihen Schundliteratur entgegen- 
wirken, indem fie gute Bücher in gleich 
billigen Ausgaben und gleih anzieben- 
der Nusftattung liefern. Ein foldye Ge- 
genwirfung ift fchon von verfchiedenen 
Seiten ber angeregt worden, und das 
Publitum follte die Anreger derfelben 
nach Kräften unterftüßen, 


— — — —— 


Die größte Feſtung der Welt iſt 
Paris. 


Der äußere Befeſtigungsgürtel hat 
eine Länge von 125 Kilometern und 
ſchließt einen Flächenraum von 60 Qua— 
dratmeilen ein. Es iſt alſo mehr wie 
eine befeſtigte Stadt, es iſt eine befeſtigte 
Provinz. Sämmtliche Feſtungen der 
Welt lönnte man auf dieſem Raum un— 
terbringen. Die Befeſtigung beſteht aus 
der baſtionirten Stadtumwallung, 16 
Außenforts und der neuen aus 20 Forte 
gebildeten Linie. Die Koften des Baues 
betragen Alles in Allem 240 Millionen 
Francs. 140,000 Mann mit 11000 
ſchweren Geſchützen find zur Befabung 
erforderlihd. Zur Belagerung würde ein 
Herr von 5,000,000 Mann mit der ent» 
fprechenden Gefhüpzahl kaum ausrei- 


chen. 
® 


Wann wird in Rußland Oflern 














jein ? 
Diefes wird nach dem gregorifchen 
Kalender für jedes Jahr folgender 


Geſtalt berechnet: Man bividire das 
gegebene Jahr Chriſti durch 19, durch 
4 und durch 7, und nenne die Refte 
diefer Divifionen in derſelben Ordnung 
a, b und c. Man bividire ferner die 
Zahl 15X19a durch 30 und nenne den 
Net d. Endlich dividire man die Zahl 
6X2bX4cX6d durh 7 und nenne den 
Reft e; fo ift immer der Ofterfonntaa am 
(22XdXe)ten März, oder am (dXe— 
Hten April, (Eingefandt von J. €.) 


Verfchiedenes. 











— Bom Hausgoitesdienfte. Im Miesbabe- 
ner „Spinnftuben- Kalender für 1883 finde 
ſich (Seite 10) folgende Ermahnung : „Werbe 
nur einmal eingebenf, daß ein chriftlicher Haus- 
vater auch des Haufes Prieiter fein foll, der die 
Seinen tagtäglid Morgens und Abends um 
fih fammelt, mit ihnen und vor ihnen Gottes 
Wort zu Iefen und zu beten. Denn, nicht 
wahr, eine Bibel haft du doch zu Haufe und le⸗ 
fen fannft du auch, und das Gebet des Herrn, 
das „Unſer Vater‘, Fannft du doch auch fpre- 
hen, Du wirft fehen, wie bald du es lernft, 
aud) das, was tu für dich und die Deinigen 
auf dem Herzen haft, in freiem, lindlſchem Her- 
zensgebete, bei dem es ja auf ſchön gefepte Worte 
durchaus nicht anfommt, deinem bimmlifchen 
Bater an's Herz zu legen. Sreilich darf deine 
Hausandacht Feine leere äußere Form fein und 
4 feiner bloßen Gewohnbeitsfache werben, venn 

ur dem Aufrichtigen läßt es ber Herr gelin- 





gen !' 
— In Indiana wurde die Entwäfferung bes 





) Zählung der Öreenbads und Silberfchei= | 


während diefe mit der Dämpfung ber 


|nen Jahre mit lobenswerthem Eifer betrieben. 

Der Jahresbericht des ftatiftiihen Bureaus 
giebt die Ausdehnung der Entwäfferungsleitun 
gen aus gebrannten Röhren auf 9,824,279 
Rode an, Daneben giebt es noch viele taufende 
Rods Holzleitungen und offene Abzugsgräben, 
wie fie unter den verfchiedenen Belegen des 
Staates über Drainirung entitanden find. 

— Ein” franzöfiiher Mecdanifer, Namens 
Perreaur, bat ein wahres Wunderwerf zu 
Stande gebracht. Es ift dies eine Majchine, 
welche ed ermöglicht, einen Millimeter, vd. h. 
eine Yänge, bie bei ſchwachen Augen an fich nur 
noch wahrnehmbar ift, in 15UV Theile zu thei- 
lien. Tie Maſchine ift fpeziell für Naturfor- 
ſcher und Nerzte beitimmt, welche mifraffopiiche 
Gegenstände, wie Infuforien, Blutfügelchen und* 
vergleichen zu meſſen haben. 





Allerlei aus Nah und Fern. 
Ber. Staaten. — Die Kaffenre- 
vifion im Bundesihagamte fehreitet raſch 
vorwärts. Die als Dedung für Banf- 
geld und Depofiten der Regierung hinter» 
legten Bundesfchuldicheine, ſowie diejeni- 
gen, in welchen die Indianergelder ange- 
legt find, find gezählt und in Richtigkeit 
befunden, und die Commiſſion ſteht nun— 
mehr vor der Hanptarbeit,; nämlich ver 





ben. Erftere bilden 1350 Bunte, wovon 
jeder 4000 Scapfcheine enthält. Das 
Silbergeld füllt 2500 Säde von je 1000 
Stud Silberdollare. Die Arbeit wird 
noch zwet oder drei Wochen in Anſpruch 
nehmen. 

San Francicco, 3. April. Cine Gas- 
erplofion im Keller des „Palace- Hotels“ 
brachte die Feuerwehr zur Stelle. Eine 
zweite, noch heftigere Erplofion. folgte, 


Flammen befchäftigt war, und neun Feu- 
erwehrleute mwurden. ſchwer verbrannt. 
Die Berunglüdten find der ingenieur 
Roß, Capt, White, John MeGarney, 
Georg B. Larofe, ©. W. Harrifon, 9. 
MeCormid, Eugene Drew, John Lord 
und R. Chapman. Die Berlegungen 
von Roß und Chapman werden für tüdt- 
lich gehalten. Der dem Gebäude zuge- 
fügte Schaden ift unerheblich. 

Ein heftiger Sturm herrfchte in der 
Nacht auf Donnerftag im mittleren und 
füdweftlichen Arkanfas, der vielen Scha- 
den an Häufern, Zäunen und Bäumen 
anrichtete und namentlich längs der Hot 
Springe» und Malvern-Babn große 
Gewalt entwidelte. Ein Perfonenwagen 
eines im Fahren befindlichen Zuges wurde 
vom Geleife abgehoben und den Bahn- 
damm hinabgefchleudert ; mehrere Perfo- 
nen wurden unerheblich verlegt, In 
Alerander Station riß der Sturm zwei 
Häufer um. Am bheftigften tobte der 
Orkan in dem 10 Meilen ſüdlich von 
Little Rod belegenen Mabelvale, wo ein 
Dutzend Wohnhäuſer und ebenfoviele 
Stallgebäude feiner Muth zum Opfer 
fielen. Menfchenleben find nicht zu be— 
Hagen. 

Kentland, in Indiana, wurde in der 
Nacht auf Donnerftag von einer verhee- 
renden Yeuersbrunft heimgefucht, welche 
faft den ganzen Gefchäftstheil in Afche 
legte. Zwanzig Firmen find abgebrannt. 

In Milwaukee ift der Preis von, gutem 
NRindfleifh von 14 bis 15 Cents auf 20 
bis 21 Cents Für das Pfund geftiegen, 
weil dort gutes Schlachtvieh ſchwer zu 
befommen ift. 

Canada — In Niagara Falle, 
Dnt., hat ein feit 30 Stunden herabftrö- 
mender Regen eine Ueberſchwemmung 
verurſacht. In der Bridge-Straße fteht 
dad Waffer 1 Fuß bob, und ter den 
Waaren in Kellern und Läden zugefügte 
Schaden beläuft fih auf mehrere taufend 
Dollars, Ein fünfzig Fuß langes Stüd 
des Bahndammes der Canada Südbahn 
wurde fortgeſchwemmt. 
Südamerifa — Panama, 27, 
März. Der Raffenhaß zwifchen den Ar- 
beitern aus Samaica und denen aus 
Cartago hat zu beftändigen beträchtlichen 
Unruhen längs der Linie des Iſthmus-Ka⸗ 
nals geführt. Einige zwanzig der erfte- 
ren find niedergemegelt worden und die | 
Regierung flieht ſich außer Stande, die 
Ordnung wieder herzuftellen. Waffen | 
werden von beiden Seiten angelauft, die 
Kanal- Arbeiten ruben und achthundert 
Menfchen treiben ſich in den Kneipen 
umher. Man befürchtet ernfte Ruheftö- 








Landes von den dortigen Farmern im verfloffe- 


rungen, 





Der Iſthmus wird von der Hefe aller 
Nationen überlaufen. Leſſeps reift 
nad New York ab; es bleibt dabei, da 
der Kanalbau im Jahre 1888 beendet 
fein wird. 

Deutfhland. — Danzig, den 6, 
April. " Die Weichfel ift aus ihren Ufern 
getreten. Die Dörfer Bohnfad um 
Neufähre im hieſigen Kreife find über. 
ſchwemmt. Biel Vieh, welches bei dem 
plötzlichen Steigen des Waſſers nicht in 
Sicherheit gebracht werben Fonnte, iſt er. 
trunfen. Die Bewohner haben jic auf 
böher gelegenes Land geflüchtet und leiden 
an den nothwendigiten Lebensbedürfniſſen 
Mangel. Militär ift ihnen mit Lebens. 
mitteln, Booten u. f. w. zu Hülfe gefen- 
det worden. 

Berlin, 6. April. Der Brand des 
National- Theaters ift durch Funken ver- 
urfacht worden, melde aus dem Schorn- 
ftein auf das Dach gefallen find. 

Deftreih-Ungarn. — Wien, 
6. April, Die etwa 20,000 Seelen zäh: 
lende ungarifche Kolonie in der Bukb— 
wina ift entfchloffen, von dort wieder aus. 
zuwandern, weil die Leute nicht im Stande 
find, dem Boden ihren Lebensunterhalt 
abzugewinnen. 750 foldher Auswande— 
rer find bereits angefommen und 2000 
find noch unterwegs. 

Italien. — Rom, 4, April, In 
Paſſo Eorrefe ift die Pulver-Niederlage 


‚der die dortigen Sprengarbeiten leitenden 


Ingenieure aufgeflogen. Vierzig Perfo- 


nen find dabei um das Leben gekommen, ' 


Viele andere wurden, und zwar einige 
todtlich, verwundet. 





Literariſches. 





æF Bücher, Zeitſchriften u. ſ. w. für welche man 
an dieſer Stelle eine Beſprechung wünfcht, find zu ad» 
rejfiren: ! J F. Harms, 
Naperville, Ill. 











The Sholars quarterly. Second 
quarter 1883. In fehr hübfcher Aus- 
ftattung liegt diejes, die Internationalen 
Sonntagsfhullectionen behandelnde Heft 
vor und. Manche unferer deutfchen Le— 
fer, die fich in der englifchen Sprache ver- 
vollfommnen möchten, könnten mit gro- 
gem Nutzen diefes Quarterly, ftudiren, 
Die Andeutungen und Fragen zum Ber- 
ſtändniß der biblifchen Lectionen find gut, 
Die ſchöne Karte von Kleinafien, wie 
andere ſchöne Illuſtrationen find dan- 
fenswerthe Beilagen. Für einen Jahr⸗ 
gang fende man 25 Cents an John D. 
Wattles, Publifher, 725 Cheftnut Street, 
Philadelphia, Pa. 

Vierteljahrsfhrift für wiſſenſchaftliche 
und praftifche Theologie. Nedigirt und 
herausgegeben von R. Zädel, Prinzipal 
am Biblifchen Inftitut in Naperville, 
Illinois. —Das foeben erfchienene zweite 
Heft diefes (vierten) Jahrgangs enthält 
des Guten miederum fo viel, daß Unfer- 
einer es durchaus nicht gebührend zu lo» 
ben und anzupreifen verfteht. Soviel 


fönnen wir aber fagen, daß wir mande , 


von unfern forfchenden Lefern kennen, die 
ſicherlich die Vierteljahrefchrift Halten 
wurden, wenn fie mit derfelben befannt 
wären. Der Preis ift $1.25 per Jahr. 
Ein einzelnes Heft zur Probe 35 Cents. 





Brieffaften. 








Der Schreiber in Cancelbury, Ind,, 
wird gebeten, uns jeinen Namen mitzu- 
theilen, denn die Regel erfordert es, daß 
anonyme Artikel nicht aufgenommen wer- 
den können. 

G. K. in N. M. Wir veröffentlichen 
ungünſtige Berichte ſicherlich nicht gerne, 
doch ganz zu vermeiden iſt es nicht. Man 
ſollte auch nicht ſo gar empfindlich ſein. 
Uebrigens verſpricht die Redaktion, in 
Zukunft recht ſorgfältig zu handeln. 
Und da Du es mit uns gut zu meinen 
ſcheinſt, fo könnteſt Du uns und allen Le⸗ 
ſern (auch den dortigen) keinen größern 
Dienſt erweiſen, als mınn Du uns et 
viel Gutes von dort mittheilteft. 

9. H. in N. M. Wir haben Dir das 
„Ev. Panier“ nicht geſchickt, mithin trift 
uns dein Dank nicht. 

C. H. in E. M.“ Das Gedicht: „Der 
legte Gruß eines ſterbenden Soldaten” 
ift uns nicht belannt. 


| 


— 
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Die Rundſchau. 


Erſcheint jeden Mittwod). 
Elfhart, Ind., 11. April 1883. 
—— * the Post Office at Elkhart, Ind., as 


gecond class matter. 

















— 


Nach langer Irrfahrt ging uns | 


neulid eine Boftfarte zu, die den Poſtbe⸗ 
amten viel Mühe und Nachſuchen verur: 
faht hatte, wie ein aufgeflebter Zettel 
und geichriebene Anmerkungen e3 deutlich 
beweiſen. Die Urfahe von Allem war 
die unrichtige Adreſſe, denn die lautete: 
4.5. Harms, Naperville, Indiana ; wäh⸗ 
end doch am Kopfe diejes Blattes jehr 
deutlich verzeichnet jteht, daß der Editor 
im Staate Jllinois wohnt. Es iſt daher 
jehr rathfam, daß man jedesmal, wenn 
man eine Adreſſe jchreibt, fi davon zu 
überzeugen ſucht, ob jie auch richtig ift. -— 


Die Butterfabrif over Greamery, 
die jegt in Bingbam Lafe, Dinn., errich— 
tet wird, iſt nah der Meinung unferes 
werthen Correipendenten A. J. B. vori= 
ged Jahr in Wlanfato gemwejen, melde 
Stadt fih 40 Meilen öftlih von Moun— 
tain Lake befindet. 





J wPerſonal⸗Nachrichten. 


— 


ſtanſas. A. J. Buhler von Minne— 
ſota ſchreibt uns, daß er ſeit dem 22. 
Närz bei Onkel und Tante Jakob J. 
Regiers verweile und daß man überall 
ſeht mit Bauen beſchäftigt ſei. Die 
Folgenden bauen Wohnhäuſer: Peter 
Klaaſſen, Peter Unruh, jr., Heinrich Bar- 
tel, Bernhard Janzen und Gerhard Su- 
derman ; Jakob J. Regier baut einen 
Stall, Weiter wird berichtet: David 
Bärgen, Lehigh, hat feine SU Ader Land 
verkauft und ſich 4 Section näher ber 
Stadt gekauft und baut jegt ein Haus, 

— Iſaak Wiens, Sohn des J. W., 
Lehigh, hielt vor zwei Wochen bei Abra- 
bam Fröfe, Reno Eo., mit den Schülern 
Prüfung, wird aber dafelbft noch einen 
Monat länger den Kindern Unterricht 
erteilen. 

— Der Handel des Ahr. Duiring in 
Newton geht recht lebhaft; feine alten 
Eltern erfreuen fich des beften Wohler- 
gehene. Sie haben die Farm an den 
Schwiegerfohn John Penner verrentet, 
wollen fich alfo nunmehr zur Ruhe begeben. 

— Beim Aelteſten Chrift. Krebbiel 
wurde am 14, März die filberne Hochzeit 
gefeiert. 

— Johann Düd hat die Waſſermühle 
bei der Alta Poftoffice gerentet und ſchon 
bezogen. 

— Herrman Suderman, fr., liegt fehr 
krank darnieder; doch ift Hoffnung auf 
Befferung (22. März). 

— Franz Edigers find diefer Tage in 
ihr neues Haus eingezogen. 

— Bei Johann Enns, Reno Eo,., 
brach unlängſt Feuer aus, und obfchon 
der Rand des Strohdaches bereits 
brannte, wurde es doch gelöſcht; Scha- 
den 30 Doll, 

— Johann Siemens, Reno Eo., hat für 
20 Doll, eigengezogenen Maulbeerfamen 
verkauft. ; 

— Wwe. Abr. Regier hat geftern (21. 
März) eine Windpumpe aufgefept; über- 
haupt ſieht man diefelben bier ſchon öfters. 

— Am 11, März fam 9. 5. Toms in 
Newton an, nachdem er feine Schule in 
Ninnefota gefchloffen. 

— Gerhard Franz, Lehrer in der M. 
Brüdergemeinde, ift durch Erkältung 
ſchwer erkrankt und zweifeln wir an fei- 
nem Auffommen, (27. März). 

— Barkfmanns von Minnefota haken 
nahe Hillsboro eine Farm gekauft. 

Nebrasta. David Hiebert, fr. Spar- 
rau, Rßl., leidet an der Halekrankheit. 

— lieber die Farm des Johann Goo- 
fen, Raeville, Boone Eo., wird und das 
dolgende mitgetheilt : Es gehören dazu 
U Sectionen, mithin 1120 Ader Land, 
wovon 325 Ader cultivirt. Schafe wur- 
den letztes Jahr 488 Stüd gefchoren, die 
3182 ib Wolle lieferten, welche 18 Cents 
der Ib brachte, wovon aber einige Unko- 

abzurechnen find. Unter den 16 
Derden befindet fich ein Hengft, der 1510 
D wiegt und 540 Doll. gefoftet. Auf 
der Farm befinden ſich 283 Stüd Rind- 





vieh. — Der Berichterftatter fagt, daß 
fi nicht genügend Arbeitefräfte auf der 
Farm befänden, um Alles in geböriger 
Pflege und Kultur zn erhalten. 
Nufland. Dem Peter Regier in Rü— 
denau find neulich vier Pferde geſtohlen. 





Politiſche Nachrichten. 





Ber. Staaten — Der Präfivent bat 
den Bunbeebezirfsrichter von Indiana, W. OD. 
Greſham, zum Generalpoftmeifter ernannt, 
Richter Greſham hat dag Amt angenommen. 

Merifo. — Merifo, 2. April. Der Prä- 
fivent fagt in feiner Botſchaft an den Congreß, 
der Streit mit Guatemala fei endgültig beige- 
legt und Merifo erfreue fich des Friedens mit 
allen Nationen. Der mit Amerifa abgeichlof- 
fene Handelsvertrag werde dem Senat zu geeig- 
neter Zeit vorgelegt werder. Die Cinnahmen 
in der erften Hälfte des laufenden Recdhnunge- 
jahres überfteigen diejenigen der zweiten Hälfte 
des abgelaufenen Nechnunggjahres um nahezu 
$1,000,000 5 dennoch ſei die Einnahme aus den 
Einfuhrzöllen in derAbnahme begriffen und zwar 
weil mit dem Aufbören des durch den Yau ber 
Gentral- und der National-Dahn verurfachten 
Einfluffes auswärtiger Kapitalien das Geld ım 
Lande fnapper geworden fei und in Folge deſſen 
die Beitellungen auf auswärtige MWaaren ein 
wenig befchränft worden feien. 


Großbritanien. — Fonden, 5. April. 
Heute find aufregende Ereignilfe einander jo 
ichnell gefolgt, daß es erft in jpäter Nachtitunde 
möglich war, fich über deren Bedeutung flar zu 
werden, Dahin gehören bie Entdefung ber 
bedeutendften Dynamitfabrif, die Verhaftung 
von vier Unbeil-Anftiftern bier und eines in 
Birmingham, der Anſchlag auf ein Pulverma- 
aazin in Irland, der Empfang eines Brandbrie- 
fes in London und die Entdedung eines erftaun- 
lichen und verwegenen Planes der Nihiliften, 
den Kreml in Mosfau in die Luft zw ſprengen. 
(Halbamtlib wird aus Petersburg gemelpet, 
daß die Nachricht von der Entdedung einer gro- 
fen in dem Krempl in Moefau , führenden 
Mine jeglichen Anhalts entbehrt, Redakt. der 
„Rundſchau“.) 

Nicht nur in den Regierungs-Bureaur, ſon— 
dern auch unter den Leuten auf der Straße giebt 
ſich eine große Aufregung über dieſe Tinge 
fund. 

Sn dem Poftamt und den benachbarten Re— 
gierungsgebäuden find die Waden vermehrt 
worden und im Stillen ift Militär zur Verftär- 
fung ter Schloßwache in Windſor abgejendet 
worden, Diele Vorſichtsmaßregeln waren noth- 
wendig, weilnoch geftern Abend fpät in Erfah- 
rung gebracht wurde, daß im Zulammehhange 
mit der Enttefung der Eynamitfabrif in Bir- 
mingbam fi mehrere Verſchworene von dort 
nach Windſor auf den Weg gemacht hatten. 
Wie ed in amtlichen Kreifen beißt, ift Grund 
zu der Annahme vorhanden, daß die gefammte 
Brand- und Tynamit-Berfhmwörung in Groß: 
britanien und Amerifa binnen Rurzem vollitän- 
dig an das Licht gezogen werben wird, 

Birmingham, 6. April, Die biefige Polizei 
bat in ver Ledfamftraße in Ladywood eine fe- 
nifche Nitro-Glycerin-Fabrif in vollem Betriebe 
überraſcht. Ein Apparat zur Bereitung und 
Miſchung des Eprengitoffes wurbe gefunden, 
welcher nach wiſſenſchaftlichen Grundfägen ber- 
geflellt und fo gut erfonnen war, daß, darnach 
zu urteilen, fein Erfinder nicht nur in ber 
Chemie und in dem Maſchinenweſen wohl be- 
wandert, fondern auch der Mittel zur Vermei- 
dung alles Aufiebens und zur Verhinderung 
einer Entdedung fundig fein muß, 

Die in der Whidehead ſchen Dynamit-Fabrif 
in Birmingham aufgefundenen Sprengſtoffe 
find von dem Regierungsinipeftor unterfAcht 
worden, welcher darunter neben anderen Gegen- 
ſtänden zur Vernichtung von Leben und Eigen- 
tbum 170 Pfund Nitrogiyeerin gefunden bat. 
Die Regierung bat bereits Schritte zu einer 
Ergänzung der Gefege in Betreff des Beſitzes 
von * ſtoffen gethan. In der heutigen 
Unterhaus-Sipung kündigte der Miniſter des 
Innern eine darauf abzielende Vorlage für den 
Montag an und bat um bie Befchleunigung der 
Annahme berjelben. Die Mittheilung wurde 
mit lautem Beifall aufgenommen. , 

Deutfhland. — Berlin, 3. April. Der 
Reichstag ift heute hier wieder zufammengetre- 
ten. Der Präfivent berichtete, daß während der 
Vertagung eine große Anzahl’ Beiträge zur Un- 
terftügung der Ueberſchwemmten in der Rhein- 
gegend und zwar, ber Mehrzahl nad) aus Ame- 
rifa eingegangen iſt. Der Reichstag faßte ei- 
nen Beihluß, in welchem "den Gebern, welche 
fo reichlich vem Hülferuf entſprochen haben, im 
Namen der Nation ber berzlichfte Danf aus- 
gelprochen wird, 

Deutfchland und Spanien haben einen zwi- 
ſchen ihnen abgefchloffenen Handelsvertrag un- 
terzeichnet. 

Schleswig, 4. April. Das Widerſtreben 
der Dänen in Schleswig gegen die Ableiftung 
der Dienftpflicht in dem preuißfchen Heere ift fo 
ſtark wie jemals. Dreißig ſchleswig'ſche Dänen 
find des Landes verwiefen worden, weil fie die 
Eintragung ihrer Namen in die Militär 
Stammrollen verweigert haben, 

Dänemark, Kopenhagen, 5. April. 
Dem ſozialiſtiſchen Congreß, welcher bier in 
Sitzung war, wurde von ber däniſchen Regie- 
rung eine unmwillflommene Ueberrafchung berei- 
tet. Der Polizeipräfident fchidte, nachdem er 








jich mit dem Könige berathen uyd deilen Geneh- 
migung eingeholt hatte, am vierten Sipungs- 
tage des Kongrefles dem Socialiſten Liebfnecht, 
welcher in vemjelven eine befonders bervorragende 
Rolle fpielte, den Befehl zu, den Congreß lofort 
zu Schließen. Zugleich wurde den ausländiſchen 
Mitgliedern beveutet, daß jie nach dem Wunſche 
der däniſchen Behörden fpäteitens am Dienjtag 
Dänemarf zu verlafjen hätten. 

O eſt re ich. — Peſth, 4. April. Das an- 
gebliche Bündniß zwiſchen Deutſchland, Delt- 
reich und Italien bildete heute den Gegenſtand 
der Erörterung in dem Unterhauſe des öjtreichi- 
[ben Reichetages. Auf die Anfrage, ob ein 
ſolches Bündniß thatlächlich beitebe, wurde ent- 
gegnet, daß die Frage dem Miniſterpräſidenten 
Tisza erit vorgelegt werden mujfe, ehe jie beant- 
mwortet werden fünnen. 

Serbien. — Pelgrad, 5. Npril. In 
Griju’hat heute eine Auflebnung der Bevölke- 
rung gegen die Behörden jtattgefunden. Als 
die Volksmenge der Aufforderung ſich zu zer- 
treuen und nach Haufe zu geben nicht nadyfam, 
ſchriit die berittene Polizei mit gezogenem Sä- 
bel ein. Biele Yeute wurden niedergehauen und 
andere niedergeritten. 

Rußland, — Et. Petersburg, 2. April, 
Die ruſſiſche Revolutiond- Partei hat eine Pro- 
Hamation erlaffen, worin angefündigt wird, daf 
alle Vorbereitungen zum Handeln bei der Krö- 
nung des Garen getroffen jeien und daß alle 
Hoffnung auf einen vollfländigen Erfglg der 
Ausführung der lange vorbereiteten Pläne vor- 
handen ſei. Zugleich werden alle VPerfonen, 
denen ihr Reben lieb iſt, aufgefordert, ſich bei der 
Krönung von der Perfon des Czaren fern zu 
halten. Die Proflamation ſchließt mit den 
Morten : „Wir werben einen weiteren Schlag 
für die Freiheit Rußlands führen.” Sie ift 
mit rothen Buchftaben gedrudt und mit einem 
rothbem Rande umgeben. 

Ftalien. — Rom, 4. April. Das an- 
gebliche, gegen Frankreich gerichtete Vertheidi— 
gungs-Bündniß zwiſchen Italien, Deutſchland 
und Oſtreich giebt der italieniihen Preile zu 
vielen Ausfällen gegen Franfreich Veranlaſſung. 
Die „Liberta“ benierft, daß vie Republik, wenn 
fie in ihrem Verkehr mit anderen europäijchen 
Ländern anmafend auftrete, fie die für fie un- 
angenehme Erfahrung machen werde, daß fich 
mehrere Mächte zu gegenfeitiger Bertheidigung 
mit einander verbündet haben. Das Hlerifale 
„Sournal de Rome’ geht noch weiter und ſagt: 
Von der Ditjee bis nah Sizilien hat Frankreich 
nur Feinde vor fi, welde zum Angriff bereit 
find, fobald es nur einen Finger rührt, Sobald 
nur die geringfte Urſache zu einem Kriege vor- 
liegt, ift Sranfreih der Gnade feiner Feinde 
anheimgegeben und Italien wird auf das leifefte 
Zeichen des Oberhauptes des Bundes in weni- 
gen Minuten eine Kriegsurfache finden. 





Verehelicht. 





Kanfas. Ratzlaff — Buller. 
Heinrich, Sohn des P. R., fr. Franzth., 
Rßl., mit Elifabety B, Stieftochter des 
Franz Neumann, fr. Waldh., Rßl. 

Düd— Penner Jakob, Sohn 
der Wwe. Dietrich D., fr. Eliſabeththal, 
Rßl., mit Elifaberh, Tochter des David 
Penner. 

Wall — Düd. Peter, Sohn des 
P. W., fr. Alexanderkron, mit Katha- 
rina, Tochter des Franz D., fr. Blumen- 
ort, Rßl. 

Minnefote. Klaaffen—Nidel, 
Peter K. mit Helena, Tochter des Theod. 
N. - 





Geftorben. 


x 


Kanjas, Die Gattin des Peter 
Düd, Burton, an inneren Krämpfen, 








— Die Gattin des Gerhard Kliemwer, | 


Prediger in D. Gedderts Gemeinde. 


Minnefota, Aganetha, Tochter der 
Wwe. Emwert, fr. Großweide, Rßl. 

Dakota. Die Ehefrau des Jakob 
Tſchetter, Katharina, geb. Deder, 
nad einer ſchweren und langwierigen 
Krankheit. 

Rußland. Abraham Klaffen, 
Sohn der Wwe. Peter Regehr, Gnaden- 
beim, im Alter von 28 Jahren. — Eben- 
daſelbſt Aganetha Koop an Gehirn- 
entzüundung. — In Muntau die Gattin 
des Peter Wiebe, — In Schönau die 
Gattin des Abr. Klaaffen. — In 
Münfterberg die Gattin des Heinrich 
Nidel. — In Friedensdorf die Gattin 
des Johann Wiens — Ebendafelbft 
auh Abraham Harder. 








Erfundigung— Auskunft. 








2 Yalob Harder, Windom, Cot- 
tonwood Eo., Minn., theilt mit, daß er 
am 17. Januar d. J. einen regiftrirten 
Brief mit etwas Geld an Abraham Har- 





der in Manitoba und zwar nad der 
Poftoffice Weſt-Lynne gefhidt, jedoch 
trog zweimaliger Nachfrage noch feine 
Antwort erhalten habe, 

RS” Johann Goofen, Raeville, Boone 
Co., Nebr., wünfct die Adreſſe des Au- 
guft Bormann, fr. am Kuban, Rßl., 
jegt vielleicht in Kanſas. 








„Rundidan“, Jahrg. 1883, wurde von 
Freunden in Amerifa beftellt für : 
Jakob Bod, Schönmiefe, Rußl. 

Peter Becker, Liebenau, a 





Der bewaffnete Friede Europa's, 
welcer den verjchiedenen Nationen deſſel⸗ 
ben fo immenje Laſten auferlegt und jede 
Profperität der einzelnen Staaten ver- 
hindert, fol jegt ein neues Opfer von 
den Gteuerzahlern fordern, Sn dem 
permanenten Wettlampfe, die Wehrfraft 
eines Staates von jener eines anderen 
nur gar nicht übertreffen zu lajfen, giebt 
es beitindige Neuerungen auf dem Ge— 
biet der militärıfchen Ausrüftung, und fo 
hoch auch die Koften der beftebenden Ein— 
richtungen geweſen fein mögen, fo jchredt 
doch feiner der Militärftaaten von weis» 
teren zurüd, fobald der Grund zu der 
Vermuthung vorliegt, auf diefem Gebiet 
von einem andern überflügelt zu werben, 
Am beftigften iſt dieſe Rivalität zmifchen 
Deutihland und Franfreih vorhanden 
und jede Neuerung, die leßteres in feinem 
Heermwefen einführt, wird von feinem 
Nachbar jenfeits der Vogeſen mit der 
größten Aufmerkfamfeit verfolgt, nad 
ihrem wirklichen Werth geprüft und, wenn 
für gut befunden, fofort adoptirt. Franf- 
reich bat allertings jeit dem Kriege von 
1870 keine Anftrengungen gejcheut, um 
feine Armee nad den dabei gemachten 
Erfahrungen zu reorganifiren und ihre 
Tüchtigfeit zu erhöhen. Daß vadurd 
tem Lande ungeheure Ausgaben ermuchfen 
und die Schulvenlaft um ein ganz Be- 
deutendes erhöht wurde, fand feine Be- 
achtung; ſobald e3 fihb um Ausgaben 
für den Militüretat handelte, waren alle 
Parteien in der Bolfsvertretung, auch die 
enragirteften Gegner der Republif, fofort 
einig, wiewohl die Refultate der Armee- 
reorganifation, fobald diefelbe bei ver 
tunefifchen Expedition praftifch erprobt 
werben follte, weit hinter den davon ge- 
begten Erwartungen zurüdgeblieben find. 
Jetzt bat die Republik die Einführung 
eines neuen Gewehrs bei der Infanterie 
in Ausficht gejtellt, und Deutſchland iſt 
natürlich fofort entfchloffen, ſich durch die 
Verwirklichung diefer Abficht nicht über« 
rafchen zu laffen. Obwohl erft vor fur- 
zer Zeit das Maufergewehr im ganzen 
deutfchen Heere eingeführt worden ift, er- 
perimentirt man in demfelben doch bereitä 
mit dem auch für die franzöfifche Armee 
in Ausfiht genommenen Repetirgemehr. 
Daffelbe hat fih in den bisherigen Pro- 
ben nicht bewährt, follte Dies aber doch 
fpäter noch der Fall fein, fo mürden die 


durch feine Einführung erwachfenen Un- 


koften auch feinen Augenblid Beobachtung 
finden, wenn ohne diejelbe Frankreichs 
Wehrkraft einen Vortheil erlangen könnte. 
Die Frage aber wird nur tie fein, wie 
lange die Völker Siefe von Jahr zu Jahr 
wachfende Laſt des Militäretats noch zu 
tragen im Stande fein werben. Die Zeit 
rüdt immer näher, wo dieſe colofjale 
Bürde, unter welcher alle Staaten des 
europäifchen Continents ſchwer zu leiden 
haben, unerträglich werden und die Frage 
der allgemeinen Abrüftung alle anderen 
verdrängen muß. — [Famil.-Blätter.] 























Marktbericht. 

4. April, 1883. 

Wöotefate-Breis für | EI 2 | #| € 
— 7 ıele|. 

er Qualität, > * = 

r s|5lö|$ 
Weizenmehl per Barrel |$7.25|87.00|86.75| 86.50 
Noggenmehl „ ” 3.75] 4.00) —| — 
Weizen „Buſhel 1.21) 1.09] 1.05) 1.08 
Roggen — 5 58 51 48 
Wellhtorn — 68 52 46 43 
a. [77 7 56 * 39 1 
erſte mn De BE 3 
Slahsfamen „, er — 1.47) — — 

vutter .Efund 851 20382 

Eier Dutzend 21 18 16 18 
Schweine „ 10 — 8.10| 6.75| 7.65 
Wolle » Biund 43 I ee — 




















Löwen Bros. & Co., 


Eigenthlimer ber 
Peabody Mehl- Mühlen, 
Peabody, Marion County, Kanfas. 
Berfertigt und bat jeder Zeit auf Lager bie beiten 
Marten nad neuejten Verfahren, ale: Winters Wei 
zenmebl, Kornmebl ꝛe. Großer Umtaujch-Betries. Die 
höchſten Martpreife bezablt für alle Arten von Weizen. 
Spezielle Preije fir Diüblen- Weizen. 


= 
— 





"WINTER DE-COTE. 
T. L. MILLER CoO,, 


BREEDERS AND IMPORTERS OF 


HEREFORD CATTLE 
COTSWOLD SHEEP 
BERKSHIRE SWINE. 


Beecner, Wırr Co., ILLınoıg, 


3,83 — 2,84 


Ruffiiche Maulbeerbäume, ruffifche 
Aprifofenbäume, Hardy Gatalpa= 
Bäume und Samen. 

Man fende, für Circulare, welche die Preig- 
Liſte enthalten. Cs würde ung angenehm fein 
mit Perfonen in Berbindung treten zu fünnen, die 
uns ruffiihen Maulbeerfamen oder Aprifofen- 
Steine liefern fünnen. Briefe werden in eng- 

lifcher Sprache erbeten. Man adrejjire an 
G. 8%. Clarf, 
Odell, Gage Co., Nebraska, 


Choralbücher. 
Bierftimmige, von Franz. Nußland,.......... $1.60 
Gefangbücher. 
— 50 
* „mit Futteral nnd Namen...... 1.70 
2 44 1.65 
. „ Mit Futteral und Namen........ 1.85 


— „ mit Goldverzierung, Futteral und 


EEE —— 2.00 

Fein gebunden, mit Gotdſchnitt, Goldverzierung, 
ls: BEE 2.50 

Franzband, ertra fein, eleganter Goldſchnitt, mit 
Wutteral, Namen ur fe Wer. 000000000 0000..8.00 

Bibeln und Teſtamente. 

Bibel, M. Taſchen⸗ Ausgaben................... TE: , 
“7 a WW, DEE DEE. 0a. 00000000 nous 1.00 
e Hein, mit apokryphiſchen Büchern. .......... 1.40 

* Stuttgarter, mit Apokryphen, ſchöner, klarer 
Drud, gut gebunden. ———————— 2.00 
große, ifluftrirte + von 5 Doll. bis.......... 9.50 
Zeftament, mit Pfalmen, fleiner Drud (Berlin)32mo 30 
* * * größerer 12mo646 
ohne ® kleiner “ — — 
— mit ⸗ u. Karten, großer Dre. Berl, .65 


“ “ 


enaliſch und deutfch 
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IIrgend Jeman 

ber mit der Geographie dieſes Landes unbefannt, wird 
beim Andhe dieſer Karte jehen, daß die 
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Chicago, Rod Island & Pacific Eifenbahn 
vermittelft der centralen Rage ihrer Linie den Often 
mit dem Weiten auf dem fürzejten Weg verbindet und 
VPaſſegiere Daher chne Waggonwechſel zwiſchen Chicago 
und KaniasGity, Council Bluffs, Yeavenmworth, Atchis | 
fon, Minneapoli3 und St. Raul befördert. Sie vers 
bindet fih in Unions Bahnhöfen mıt allen bers 
vorragenden Cijenbahnlinien, welche zwiſchen dem 
atlantiihen und ftillen Ozean laufen. Ihre Ausitats | 
tung ift unübertrefflih und prachtvoll, indem jie mıt | 
den bequemiten und jhöniten Waggons, mit Horton’3 | 
eleganten Lehnſeſſeln, Pullman's jamojen Walafts | 
Schlaf: Waggons und der beiten Art von Speife-Wag: | 
song in der Welt verjehen ijt. Drei Zügelaufen zwis | 
ſchen Ghicago und den Pläben am Miſſouri-Fluß. Zwei | 
Züge laufen zwiichen Chicago und Minneapoiis und | 
<t. Raul, über die befannte | 

Albert Lea Route.‘ | 

Gine neue und dırefte Yinie über Seneca undflans | 
kakee ijt kürzlich zwiichen Richmond, Norfolk, Newport | 
News, Ghattanooga, Atlanta, Augufta, 
Louisville, Lerington, Gincinnati, Indianapolis und | 
Lafayette und Omaha, Minneapolis und St. Paul und 
dazwiſchen gelenenen Pläßen eröffnet worden. 

Alle durhreifenden Pajjagiere werden auf Expreß— 
Schnellzügen befördert. 

Billete werden auf allen Haupt-Billet-Officen in 
den Ver. Staaten und Canada verkauft, 

Gepäck wird mit Spediteursmarte bi3 zum Beſtim— 
mungsorte verjehen und dieFahrpreiſe find ſtets fo nied⸗ 
tig als,die von anderen Linien, welde weniger Vor— 
theile bieten. 

Wegen näherer Auskunft verſchafft Euch die Karten 
und Eirculare der 

Großen Rod Island Bahn 
von der Euch am nächſten gelegenen Billet-Office, oder 
adrejlirt: 
M. M. Cable, @. St. John, 
Vice-Präſ. u, Gen.M'g'r. Gen.-Billet- u. Paſſ.-Agt. 
Chicago. 


Wf.5,83—5,84 


TIME TABLE. 
Lake Shore & Mich. South. R. R, 


Passenger tıains, after May 15th, 1881, | 
will lesve Elkhart as follows : | 





| , GOING WEST. 
.. Sengbemee — Bee; , | No. 3, Night Express, 205A.M.| 
Thoralbuch von >. Franz, in Ziffern, einftimmig... .40 No. 5. Pacific Express 4 40 “ 
5 30 5 fie No 1 ’ I ’ 
pre — ” ——— 3. | No. 71, Way Freight, 6 00 «“ 
Ei —— .40 No. 9, Acemmodation, 730 ⸗“ 
Jugendharfe, eine Sammlung vor. 93 Melodien und | No. 78, ' 445 « 
rare „ı No. 78, wei ; 5 
Qubelline nn nenn un 40 | No. 41, Way 'Freight, 335 7. m 
Jubeltöne und Hofianna in einem Bande.......... .65 | No, 7, Special Mich. Express, 100 “* 
en, eine neue Sammlung von Normal«- 2 | No. 1, Special Chicago kxpress, 4 10 *“ 
Goncordanzen | GOING EAST—MAIN LINE. 
Bibliihe Handeoncorbang, (Bremen)......... 00 2.25 | No. 8, Night Express, 305 A.M 
Büchners Concordanz +......- — ——— 5.00 | Grand Rapids Exprers, 50 “ 
Briefpapier mit Segensfprüchen. | No. 78, — — ie, 
Jeder Bogen enthält auf ber erften Seite oben einen yaf- No, 6, 2 0 
fenden Segensfprudy aus der heiligen Schrift in Golbprud. | No. 2, Mail, i 12 15 p. m. 
J — — — — ..S.20 | Grand Rapids Enpress, 285 « 
Dazu aus De. auch mit Segensſprüchen No. 50, Way Freight, vw.“ 
und einem Bildchen, gewöhnlicher Drud, 25 Stüd 15 * 
Eents, 100 Stüd 50 Cents, 250 für $1.00 een ee 
MENNONITE PUB. CO., ELKHART, Ind. | No. 4, Special New York Exp. I 15 P. m, 
—— — * No, 6, Aclantic Express, aus ;* 
Bib [ if e G e i t en N. 20, Limited Express, 70 « 
i No. 72, Way Freight, 800 ⸗ 
des TRAINS ARRIVE—MAIN LINE. 
Alten und Wenn Teftaments, Grand Rapids Express, 110P.m 
durh Bibelfprüde * r je —.. 
und zahlreiche Erklärungen er= No. 13, Mich. Accommodation, 3 55 “ 


läutert. 
Erfte Auflage 


Herausgegeben von ber Mennonttifchen Verlagsbandlung. 
Elthart, Ind., 1981. 


DerPreis dieſes Buches beträgt 
40 Gents portofrei. h 
a In größern Partbien bezogen, bebufs 
Einführung in die Schnien, wird angemejjener Rabatt 
erlaubt. Beftellungen adreffire man : 


Mennonite Pub. Co., Elkhart, Ind. 


Unlinirtes Schreibpapier. 


Feines Linnenpapier, in Bogen von SH11 
Sehr geeignet für leichte Briefe. Rortofrei 5 Buch $1.00 

Gewöhnliches Shreibpapier, doch eben» 
falls von’ der leichten Sorte, (No, 14) in Bogen von 
84x11. Portofrei 5 Bud. . ....80.85 

Sranzdfiihes Briefpap Bogen von 
84x11. Wortofrei 5 Bud... 4 

Schweres, für Hefte gut geeignetes Papier 
(No. 20) in Bogen von 84x11. Portofrei 5 Buch $1.00 

37 Don allen diefen wie auch von vielen andern 
Sorten Papier haben wir nicht nur unlinirtes, fondern 
auch linirtes auf Lager. Das linirte ift etwas theurer 
18 das unlinirte, 

















ier, in 


Menn. Publ. Co,, 
Elkhart, Ind. 





CONNECTIONS. . 

At Adrian for Monroe, Detroit, and’ Jack- 
son. At White Pigeon for Three Rivers, 
Kalamazoo, and Allegan. At Detroit with 
the Grand Trunk Railroad for Sarnia, Mon- 
treal, Quebec, Portland,&c. At Salem Cross- 
ing, with trains for Lafayette, New Albany, 
Ko. At Chicago to all points west and 
South. 

IS All trains run on Cleveland time, 
which is 20 minutes faster than Chicago, 
and 15 slower than Buffalo time. 

RSS Tickets can be obtained for all 
prominent points between Boston and San- 
Francisco. 

JAS. E, CURTIS, Sup’t Mich, Div. 

A. CURTIS, Ticket Agent. 


Importirt. 


Franz's vierſtimmiges Choralbuch, 
neue Auflage, gut gebunden, portofrei SI.60. 
M. Rlaafjens Geſchichte der wehrlofen 
Ehriften. Preis $1.50. 
Beftelluugen werben prompt ausgeflihrt von ber 
MENNONITE PUBL. CO., Elkhart, Ind. 








Naſhville, sales 








GIPAL*LIN 





The SHORTEST, QUICKEST and 
BEST line to St. Joseph, 
Atchison, Topeka, Deni- 









And all 








This Route has no superior for Albert 
Lea, Minneapolis and St. Paul. 
Nationally reputed as 

being the Great 
IS ThroughCar 


Line 





Universal- 
ly conceded to 
be the best equipped 
Railroad in the World for 
all classes of travel. 



















All connections made 
In Union 


Tryit, 
and you will 
find traveling a 
luxury, instead 
of 

comfort, 


a dis- 





— — 

T. 3 POTTER. 

„3a Vice Pres't& Gen’! Manager, 
Chicago, Ill, 


PERTEVAL LOWELL, 
Gen. Pass. Agt., 
Chicago, ill, 


Norddeutſcher Lloyd. 





Regelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


New Nork und Bremen, 


via Southampton 
durch bie beliebten, elegant eingerichteten Poſt⸗Dampfſchiffe 


Elbe, MWera, Fulda, 

Nedar, Donau, Habsburg, 

Rhein, Gen. Werder, Hohenzollern, 

Main, Weſer, Hohenſtaufen, 

Salier, Braunſchweig, Nürnberg, 
Oder. 


Die Erpebitionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Bon Bremen jeden Sonntag und Mittwod). 

Bon Southampton jeden Dienftag und Donnerftag. 

Bon New York jeden Mittwoch und Sonnabend, 
an welden Zagen die Dampfer die Kaiſerlich Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen Die Dampfer dieſer 
Linie halten zur Landung ber Pafjagiere nah England 
und Franfreih in Southampton an. 

Wegen billiger Durchreiſe vom Innern Ruflands via 
Dremen und New York nad den Staaten Kanſas, Ne- 
braska, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man fih an die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 

UrıaHu BRUNER, West Point, ““ 


L. ScHhaumann, Wisner, u 
OTTo MAGENAU, Fremont, “ 
Jdtın TonBeck, TEcUNsEH, “ 

“ 


A. C. Zıemer, Lincoln, 
JoHN JAnzEn, Mountain Lake, Minn, 
Joun F. Funk, Elkhart, Ind. 


Oelrichs & Co. Genral: Agenten, 
2 Bowling Green, New York. 


* 
2 


4,82 





Daltimore-Finie, 
RegelmüßigePaffagierbeförderung zwiſchen 
Bremen und Baltimore 


DIRECT — 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwod. ⸗ 
Abfahrt von Baltimore jeden Donnerſtag. 


Die Anzahl der mit Ployd-Dampfern bis Ende 1832 be- 
förderten Paffagiere beläuft ſich auf 


[5 1,101,975 Perfonen "SU 


und ſpricht wohl am Belten für die Beliebtheit der Bre- 
mer Linie beim reifenden Publikum. 

Allen Einwanderern nach weitlihen Staaten iſt die Reife 
über Baltimore ganz befonvers anzuempfeblen; fie rei» 
fen ſehr billig, find in Baltimore vor jeder Uebervortheilung 
— und können bei Ankunft in Baltimore unmittelbar 
vom Dampfihiff in die bereititebenden Eifenbahnwagen ftei- 
gen. 
Wer alfo das alte Vaterland befuchen, oder Verwandte 
und Freunde berüber fommen laffen will, ſollte fih an bie 
unterzeichneten Agenten wenden, die zu jeder weiteren Aus- 
kunft gern bereit find. Briefliche Anfragen werden prompt 
beantwortet. 


U. Schumacher & Eo., Gen.-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Elthart Indiana. 


BI Achtet darauf, daß Euere Paflagefcheine für bie 
Dampfer dıs Norbdeutfhen Lloyd er rt 
en. 13,83—10,83 








ı Handbook about patents mailed free, 











































Q 0 > 
m a 9) E30 | 
ES ß 
— — 
| (06) A N 
Z D We continue to 
2 "NEW Yo V actassolicitorsfor 
— patents, cavea 
8 trade-marks, copyrights, ete..for 
MI {re Unitea States, and to obtain pat- 


ents in Canada, England, France 

—* Germany, and all other countries, ” 

nm “Thirty-six years’ practice, No 
charge for examination of models or draw. 
ings. Advice by mail free. 

Patents obtained through us are noticed in 
he SCIENTIFIC AMERICAN, which hag 
the largest eirculation, and is the most influ- 
ential newspaper ofits kind published in the 
world. The advantages of such a notice every 

atentee understand». 

Thislarge and splendidly illustrated news. 
paperispublished WEERLY at$3.20a year 
andis 2 to be the best paper devo 
to science, mechanies, inventions, engineerin 
works, and other departments of industri 
progress, pıblished in any country. Single 
copies by mail, 10 cente. Soid by all news 
dealers. 

Address, Munn & © 


o., publishers of Seien« 
tifie American, 261 Broadway, New 


York, 


Schöne Karten 


mit Dem gedrudten Namen des Beftellers 


für den geringen Preis yon 20 Cents ver Hundert. Seber 
Schullebrer oder Kinderfreund follte diefe Gelegenheit benüs 
gen, denn die jhönen Bildchen maden den Kindern große 
Freude, 
Achtung. 1. Von biefer Art Karten kann man nicht 
weniger als ein volles Vadet (100) beſtellen. 
2. Auf alle 100 Karteu muß ein und derfelbe 
Name gedrudt werden. — 
Man adrefitre die zahlreichen Beſtellungen 


Menn. ‘Publ, Co., Elkhart, Ind. 











| Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


‚Eranthematifhen Heilmittel 
| (auch Baunſcheidtismus genannt) 


nur einzig allein echt und heilbringend zu erhal. 
|ten von John Linden, 
| Special Arzt ber exanthematiſchen Heilmethobe, 
| Letter Drawer 271. Cieve'anıl, O 
Dffice und Wohnung, 414 Prospect Straße, 


| 

| Für ein Inſtrument, ben Lebensweder, mit 

| vergoldeten Nadeln, ein $lacn 

| Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, nebf 

| Anhang das Auge und bas Ohr, deren Krankpeiten und 

| Heilung durch die erantematifche Heilmethode, 88.00 

| Portofrei 8, 

| Preis für ein einzelnes Flacoın Oleum $150 

| Portofrei 81.95 
Aa Erläuternde Cirkulare frei. 


| 
| Man hüte fich vor Bälfchungen und falfchen 
15—14,82_ Propheten. 











Gefangbuch, 
welches eine 


Sammlung geiftreiher Lieder enthält, 


Diefes Bud ift unter ben aus Rußland eingewans 
derten Mennoniten im Gebraude. Die erite amerilas 
nifche Ausgabe ift gebrudt und herausgegeben von ber 
Mennonitiichen Berlagsbandlung, Elkhart, Ind, 
Eremplar des Buches, gewöhnlicher Lederband, mit 
Futteral und Namen koftet portofrei 75 
Extra Einband, mit Namen und ftarkem Futteral, 

portofrei 

3 Für Ortsnamen u. ſ. w. werben 5 Cents per 
Wort ertra berechnet. 

MENNONITE PUBL. CO., Elkhart, Ind, 








a . A 
Die Buchhandlung 


Alerander Stieda | 
in Riga, Rßl., 


empfiehlt fich zur jchnellen und pünft- 
lichen Lieferuug aller im Mennonitis 
ichen Verlagshauje, Elfhart, Indiana, 
Nordamerika, ericheinenden Bücher und 
Zeitichriften. Diejelbe enthält außer: 
dem ein großes Lager von Werfen reli= 
gidjen Inhalts und ift dadurch in den 
Stand geſetzt, etwaige Beſtellungen 
ſtets umgehend auszuführen. 

Nichtvorräthiges wird jofort ber 
fchrieben und in fürzefter Zeit geliefert. 


14 f — 


Die vollſtündigen Werle 


Menno Simons, 


überſetzt aus ber Originalſprache, dem Hollänbifden; 
enthaltend feinen Ausgang aus ber römiſchen Kinder 
Fundament und Mare —— von ber f 
den Lehre unferes Herrn Jeſu Ehrifii;z Eine 
antwortung der Schriften des Gellius Faber; Ein 
demüthige Bitte ber armen, verachteten Chriftenz (int 
Entjhuldigung; Ercommunication ; Antwort auf 
Lasca; die Menſchwerdung Ehrifti; B 
breieinigen Gottes; Chriftlihe Taufe; Die 
warum u. f. w.; Ein Belenntniß; Antwort 
und Lemmeles; Eine en bie 
bung ; Eine Entgegnung auf Martin Micron; 
der wahre föriftlige David; Briefe und A 

8 mo., 1040 Seiten, 
Koften des Empfängers 

























& gebunden, per 
50. 





